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E v a l u a t i o n  r e p o r t  o f  a c t i v i t y  

 

Name of the activity : AlpBC 

Date and venue : 2nd of July/Bergen in Oberbayern 

Name of the rapporteur / 
organism : 

Ökomodell Achental/Handwerkskammer für München 
und Oberbayern/Leibnitz Universität Hannover 

 

  

Main informations 

Number of participants  80 

Target group (professionals, elected 
people, technicians from public 
institutions, etc) 

Local and regional administration, mayors, 
regional planners, architects, representatives of 
banks and insurance companies; 

Main goal of this activity To make decision makers from the 12 communities 
of the Bavarian Valley Achental to take action in 
the field of sustainable building and renovation. 

 

Réalisation des objectifs 

 

The objectives of information or 
education or training seem to be met? 

Explain why 

The experiences of MountEE were shared with the 
audience in a rather simple manner. The good 
practice examples showed that sustainable 
construction and renovation is possible in every 
mountain community. Furthermore parts of the 
MountEE-movie were shown. The region is very 
well experienced with sustainable energy supply 
(Ökomodell Achental), but less experienced with 
sustainable building procedures. Therefore the link 
between sustainable energy and construction was 
made.    

The transfer of know how was 
successful? 

Explain why 

The audience was very aware on renovation and 
new construction for their own buildings. 
Questions on the project were asked after the 
presentation. Mayors were especially interested in 
how to re-activate community centers, due to 
“shoppingcenter-infrastructure” outside most 
villages.  
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The number of participants was 
satisfactory in relation to your 
expectations and your communication? 

Explain why 

The number of participants was very satisfying, 
because nearly all mayors (1st and 2nd ones), and 
officers on regional/national level joined the 
event. 

 

 

Quality of the activity 

Quality of interventions and visits 
(content, duration, kind of visit…) 

The content of the presentations was very diverse, 
from architects who presented their last projects, 
to representatives from the Energy Institute in 
Vorarlberg, or craftsmen who spoke about the 
qualities of wood.  

Quality of exchanges or debates The quality was fair, although there was not 
enough space during the event to discuss certain 
points on sustainable construction.  

Quality of the organization (timeliness, 
accommodation services,…) 

Organization was good, Event was pretty long (4.5 
hours) 

 

Others informations 

Any remarks   

 

 

Global evaluation 

What are the positive points of this 
activity? 

Good networking platform, successful knowledge 
transfer on project results, interested audience, 
diverse presentations; 

What are the negative points of this 
activity? 

Fewer presentations, more breaks  

What are the points to improve for a next 
activity? 

Fewer presentations, other seating configurations,  

What is your personal impression? More « official » time to exchange with politicians 
would be good. 
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Gemeindedialoge Baukultur und Energie 
Protokoll 

 

Veranstaltungsort:  

02.07.2014 im Festsaal Bergen 

 
Veranstalter:  
Ökomodell Achental 

Handwerkskammer für München und Oberbayern 

Leibniz Universität Hannover 

 
Teilnehmer: 
Siehe Liste 
 
 
1. EINFÜHRUNG 
Begrüßung durch Josef Loferer,1. Vorsitzender Vorstand Ökomodell Achental und Max 
Stadler von der Handwerkskammer für München und Oberbayern. 
Es folge eine kurze Einführung in die Ziele des Projekta AlpBC von Jörg Schröder, 
Leibniz Universität Hannover gefolgt von einer Übersicht über die Programmpunkte von 
Miriam Mlecek, Leibniz Universität Hannover. 
 
 
Dialog 1: Ökologische und energetische Strategien 
 
Der erste Impulsvortrag von Sabine Erber, Energieinstitut Vorarlberg beschäftigte sich 
mit dem Thema des Nachhaltigen  Bauens in der Gemeinde. Albert Rinderer, 
Energiemanager des Biosphärenpark Walsertal erläuterte anhand des Biosphärenparks 
die Vorteile einer strategischen Gemeindekooperation. 
Tobias Eder, TUM, Lehrstuhl Erneuerbare+ Nachhaltige Energiesysteme stellte die 
Werkzeuge wie GIS basierte Instrumente wie die „Infoplattform ENP“ Gemeinden im 
Vorfeld der Planung helfen kann eine Entscheidungsbasis zu erstellen. 
  
Die  Rückfragen zum Dialog 1 moderierte Herr Schröder. Aus dem Publikum wurden 
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Fragen zu den Kriterien der Ausschreibung in Voralrberg, sowie Fragen über Baukultur 
gestellt die Frau Erber anhand von Beispielen beantwortete. 
Herr Dannenberg stellte die Frage ob es bei der Ausschreibung nicht eine „freie Wahl“ 
der Handwerker geben sollte. Die Nachfragen wie die Motivation der Bürger 
funktionieren könne antwortete Herr Rinderer dass dies z.B. durch die Präsentation 
gelungener Beispiele erzielt werden könne und auf eine weitere Frage wie es zu einem 
gemeinsamen Bauamt im Walsertal kam verwies er auf die zu lange Dauer der 
Bauverhandlungen die durch ein gemeinsames Bauamt nun vereinheitlicht würden. Die 
funktioniere auch weil die Verwaltungen zusätzliche Kompetenzen bekommen hätten. 
Jörg Schröder schließt die Frage an, ob es auch einen gemeinsamen Bauausschuss 
gebe, worauf Herr Rinderer erwidert es gebe ein Architekturbüro im gemeinsamen 
Bauamt und stimmt Herrn Schröder weiter zu, dass die Baukultur in den Gemeinden 
nicht stark differiert. 
  
 
 
Dialog 2 Ortsentwicklung und Bauen in der Landschaft 
 
Jakob Dietachmair, Projektleiter bei Cipra International stellte das Projekt „MountEE“ 
und Climalp zur Unterstützung bei Sanierung öffentlicher  Gebäude anhand von 
Fallbeispielen vor. 
Roland Gruber, nonconform architektur,  zeigte wie durch die von ihm praktizierte 
partizipative Ideenwerkstatt projektorientierte Bürgerbeteiligung an Planungen mit 
hohem Akzeptanzgrad entstehen kann. 
Achim Dannenberg, Architekt aus München, stellte einige Beispiel- Projekte zu neuen 
Tourismus-Konzepten vor.  
Conradin Clavuot, praktizierender Architekt und Gastprofessor der Universität 
Liechtenstein, zeigte den Einsatz von innovativem Bauen im Dorf, sowie studentische 
Entwürfe zu ländlichen Siedlungen um eine Zersiedlung zu verhindern und neue 
Wohnformen zu erreichen. 
 
Die Rückfragen zu Dialog 2 moderierte Frau Mlecek. Die erste Frage aus dem 
Publikum betraf den Stellenwert des klassischen Bauernhauses in einem 
gemeinsamen Leitbild- Herr Gruber betonte dass dieser sehr hoch einzuschätzen sein 
und Herr Clavuot ergänzt dass man ein Bauernhaus „lieben müsse“. Herr Gruber 
präzisiert dass die „Ideenwerkstatt“ 3 Tage dauere. Auf die Nachfrage welche 
Erfahrungen er mit einem Gestaltungsleitbild habe erwidert Herr Clavuot, dass die 
Leitbilder selbst gut funktionieren und eher die Umsetzung Schwierigkeiten verursacht. 
Herr Gruber erläutert auf die Frage ob Beratung die bessere Variante wäre, dass 
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Zuhören die Beste Lösung sei und das Gespräch eine wichtige Grundvoraussetzung 
für alle Planungsprozesse. 
 
 
Dialog 3 Material und Technologien 
     
Gerhard Schmid, EURA-Ingenieure Schmid, München, sprach die Themen Heizung, 
Lüftung, Sanitär und Bauteiltemperierung an. 
Vinzenz Bachmann, Baugeschäft Bachmann,Schleching stellte Holz als Werkstoff der 
Region in den Mittelpunkt anhand von Beispielen aus seiner Praxis. 
Wolfgang Pöschl, Architekt, tatanka ideenvertrieb , präsentierte anhand von 
Projektbeispielen aus seiner Praxis Materialkonzepte und stellte den Umgang mit 
Technik, Details und Licht in das Zentrum seiner Argumentationen. 
 
Die Rückfragen zu Dialog 3 moderierte Frau Bär. Hier stand vor allem der Rohstoff 
Holz im Mittelpunkt, z.B. bei der Frage nach der besten Lösung für Verglasung+ 
Rohstoffen, wobei Herr Pöschl hier auch im Energieverbrauch den Vorteil klar beim 
Rohstoff Holz sieht. 
 
 



                          

  

Gemeindedialoge Baukultur und Energie
Pilotaktion des Projekts AlpBC

Gefördert im Alpenraumprogramm der Europäischen Union

02.07.oder 03.07.2014 in xxxxxxxxxxxx

Veranstalter: 
Ökomodell Achental

Handwerkskammer für München und Oberbayern

Leibniz Universität Hannover

Ablauf:

17:30 Begrüßung und Einführung, Vorstellen der Teilnehmer
Max Stadler, Handwerkskammer für München und Oberbayern
Wolfgang Wimmer, Ökomodell Achental
Jörg Schröder, Leibniz Universität Hannover

17:45 Dialog 1: Ökologische und energetische Strategien
Moderation: Jörg Schröder, LUH

Key Note
Sabine Erber, Energieinstitut Vorarlberg. Zu den Themen: Energetische 
Gesamtausrichtung, Bregenzer Wald als Gemeindekooperations- Beispiel, 
Solarparks, baubook als Instrument zur fachlichen Unterstützung 

Input
Heinz Kunz, Bürgermeister Gemeinde Fläsch, Gesamtausrichtung einer Gemeinde
Ruth Moser, Managerin Biosphärenpark Walsertal, Gemeindekooperation

oder Martin Assmann, Vision Rheintal, Polizentrik
Tobias Ederer, TUM, Lehrstuhl Erneuerbare+Nachhaltige Energiesysteme
Architekt: Dietrich I Untertrifaller oder Matteo Thun (bzw. LUH über die beiden)

18.45h  Rückfragen zum Dialog 1 und Pause

Landraum Forschung, Leibniz Universität Hannover, Universitätsprofessur Regionales Bauen und Siedlungsplanung, 
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in Kooperation mit der Bayerischen Architektenkammer
und mit der Bayerischen Energieagentur Enerige Innovativ.
Handwerkskammer für München und Oberbayern, Leitpartner von AlpBC
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19.00h  Dialog 2. Ortsentwicklung und Bauen in der Landschaft
   Moderation: Miriam Mlecek, LUH

Key Note
Wolfgang Pfefferkorn, MountEE, Energetische Sanierung öffentlicher Gebäude

Input
Reinhard Streng, Bürgermeister Langenfeld, Mehrgenerationenhaus/Umbau
Roland Gruber, nonconform architektur, partizipative Ideenwerkstatt
N.N., Pergola Residenz, Neue Tourismus-Konzepte
Architekt: Conradin Clavuot, Architekt, Universität Lichtenberg, Innovation im Dorf

20.00h  Rückfragen zu Dialog 2 und Pause

20.15h  Dialog 3 Material und Technologien
   Moderation: Max Stadler, HWK

Key Note
N.N.

Input
Gerhard Schmid, EURA-Ingenieure Schmid, München, Heizung, Lüftung, Sanitär
Vinzenz Bachmann, Baugeschäft Bachmann,Schleching, Holz als Werkstoff
Architekt: Peter Zumthor, Werkraum Bregenzerwald (bzw. LUH über ihn)

21.15h  Rückfragen zu Dialog 3

21:30 Schluss der Veranstaltung

Teilnehmer:

Bürgermeister und Gemeinderäte aus den 11 Achentalgemeinden

Experten aus Themenfeldern zu Beratung und räumlicher/energetischer Planung
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und mit der Bayerischen Energieagentur Enerige Innovativ.
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Motivation

Ausgangspunkt des Projektbausteins "Energieregion" des EU-Projekts AlpBC im 

Alpenraumprogramm  “ sind die Energieziele der Europäischen Union, sowie die Ziele 

der Bundesregierung zur Energiewende. Das Pilotprojekt "Energieregion" geht von der 

Frage aus, wie diese Ziele im Hinblick auf Ortsentwicklung und Bauen in ländlichen 

Gebieten umsetzbar sind. Für eine sinnvolle Abstimmung von Ortsentwicklung und 

Energieplanung werden innerhalb der Pilotregion Gemeinden, Projekte und Initiativen 

angesprochen. Die bereits erreichten regionalen Ziele hinsichtlich einer ökologisch 

nachhaltigen Ausrichtung und die erfolgreichen Projekte des Ökomodells Achental 

bieten eine hervorragende Grundlage. 

Umsetzung 

- in Veranstaltungen wie dem „Dialog Energie und Beratung“ die entscheidenden 

regionalen Partner zusammenbringen,

- anhand von Fallbeispielen aus den Gemeinden gemeinsame Zukunftsthemen für 

Planen und Bauen feststellen,

- mit einem Strategie- und Maßnahmenkatalog die Grundlage für weitere 

Zusammenarbeit und die Beantragung von Fördermitteln legen,

- Maßnahmen aufzeigen, wie die Verbindung des regionalen Bau- und Energiesektors 

Wachstum fördern kann,

- die Verwaltung und politischen Entscheidungsträger in den Gemeinden mit 

zusätzlicher Kompetenz unterstützen, z.B. durch Leitfäden und Beratungsmodelle,

- der Vereinheitlichung/ Bündelung/ Bekanntmachung von Beratungsangeboten für 

Planen und Bauen mit neuem ökologischem Schwerpunkt,

- die Gemeinden im Achental bei der Entwicklung einer gemeinsamen Agenda zu 

Planen und Bauen als Teil des Ökomodells unterstützen, 

als ersten Schritt zu einer regionalen Strategie für ökologisches Bauen.

Landraum Forschung, Leibniz Universität Hannover, Universitätsprofessur Regionales Bauen und Siedlungsplanung, 
Herrenhäuserstr. 8, D-30419 Hannover / Gabelsbergerstr. 32, D-80333 München
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Ziele der Veranstaltung „Dialog Energie und Beratung“

1. Der Ansatz des Ökomodells Achental soll inhaltlich um das Thema Planen und 

Bauen in der Region erweitert werden, weitere Partner und Gemeinden werden 

dafür in die Kooperation aufgenommen und in Dialogen vernetzt. Damit wird 

bereits vorhandenes Wissen über Zusammenarbeit und Abstimmung der 

beteiligten Gemeinden vertieft.

2. Die Schnittstellen zwischen den Partnern sollen im Dialog für folgende 

Zukunftsaufgaben verbessert werden: Innenentwicklung, 

Flächensparen, touristisches Bauen, Leerstand, Konversion, 

Weiterentwicklung der Kulturlandschaft, Energieeffizienz und versorgung.

3. Vorhandene Stärken im Handwerk sollen auf diese Ziele hin und  im Sinn 

regionaler Wertschöpfung und ökologischer Kreislaufsysteme erweitert werden.

Landraum Forschung, Leibniz Universität Hannover, Universitätsprofessur Regionales Bauen und Siedlungsplanung, 
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From 18/04/2012 to 05/01/2015  IEE/11/893 

Jakob Dietachmair 



From 18/04/2012 to 05/01/2015  IEE/11/893 

Leben in den Alpen 
Commission International pour la Protection 
des Alpes 
 

Unsere Aufgaben: 
• Informieren mehrsprachig und wirksam 
• Überzeugen Politik, Wirtschaft und Verwaltung 
• Vernetzen Menschen, Projekte und 

Organisationen 

 



From 18/04/2012 to 05/01/2015  IEE/11/893 

Nachhaltig Bauen und 
Sanieren in 

Berggemeinden 



From 18/04/2012 to 05/01/2015  IEE/11/893 



From 18/04/2012 to 05/01/2015  IEE/11/893 

NZEB-Standard 



From 18/04/2012 to 05/01/2015  IEE/11/893 

„Unsichtbares Design“ 
• Prozesse um Bauvorhaben zu 

realisieren 
 
• Kooperationen zwischen 

unterschiedlichsten AkteurInnen 
 
• Neues wagen! 
 
• Gemeinden als zentrale Akteure 

(Flächenwidmung, Ausschreibung, 
Finanzierung, etc.) 
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Ziele von MountEE 
• Unterstützung von Gemeinden bei der 

energetischen Erstellung/Sanierung 
von öffentlichen Gebäuden 

 
• Projektgebäude zu Vorreitern für 

Energieeffizienz, erneuerbare Energien 
und Nachhaltigkeit machen 

 
• Nachhaltiges öffentliches Bauen als 

wertvoller Beitrag zur Ortsentwicklung 



From 18/04/2012 to 05/01/2015  IEE/11/893 

 
Warum nachhaltig bauen? 

 
• NZEB-Standard 
• Energie- und Kostensparung  
• Förderung regionaler 

Wirtschaftskreisläufe  
• Komfort/Lebensqualität 
• Aufwertung des Gemeindebildes 
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Ortsbild 
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Wie? 
Erfahrungen aus MountEE 

• Langfristigkeit: Bauen für die Zukunft 
 
• Bauen als kultureller Prozess 



From 18/04/2012 to 05/01/2015  IEE/11/893 

Bauen für die Zukunft 

Vorführender
Präsentationsnotizen
http://www.youtube.com/watch?v=L2tQQZi-CRU#t=115

http://www.youtube.com/watch?v=L2tQQZi-CRU
http://www.youtube.com/watch?v=L2tQQZi-CRU
http://www.youtube.com/watch?v=L2tQQZi-CRU
http://www.youtube.com/watch?v=L2tQQZi-CRU
http://www.youtube.com/watch?v=L2tQQZi-CRU
http://www.youtube.com/watch?v=L2tQQZi-CRU
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Bauen als kultureller Prozess 
• Sensibilisierung/Partizipation 

der AnwohnerInnen und 
Nutzer 

• Innovation muss erklärt 
werden 

• Gemeinsames Verständnis 
schaffen 

• Umweltschutz wichtiges 
kulturelles Element 

Vorführender
Präsentationsnotizen
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Was Gemeinden JETZT machen können 
• Bauen/Renovieren Sie nachhaltig und 

energieeffizient 
• Lernen Sie von Anderen auf Studienreisen, in 

Projekten, Austausch mit Nachbarn;  
• “You are not alone”: Treten Sie Netzwerken bei oder 

Gründen Sie welche 
• Übernehmen Sie die Vorreiterrolle und inspirieren Sie  

Vorführender
Präsentationsnotizen
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Es gibt keinen Grund zu warten! 

Vorführender
Präsentationsnotizen
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Weitere Hintergrundinformationen 

• MountEE 
owww.mountee.eu 
o blog.mountee.eu 
o Film (Youtube): Bauen für die Zukunft 

• Climalp Berichte (www.cipra.org) 

• Constructive Alps (www.constructivealps.net) 

http://www.mountee.eu/


From 18/04/2012 to 05/01/2015  IEE/11/893 

Vielen Dank 
 

info@mountee.eu  

www.cipra.org 

mailto:info@mountee.eu
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